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Theologıie

er Stuhlmacher Biblische Theologie un Evangelium. Gesammelte Aufsätze,
146, übıngen: Mobhr (Sıebeck), 2002, En XIV+341 d 89,—

er Aufsatzband nthält insgesamt 14 Aufsätze, VON denen fünt biısher unveröf-
fentlicht Erfahrungen mıt der Biıblıschen Theologıe; Zum Thema echt-
ertigung; Eschatologıe und offnung be1 Paulus;„Vom ‚riıchtigen‘ Umgang mıt
der 1bel; Biblisch-theologische rwägungen Okumene DIie übrıgen Aufsät-

sınd 1m Zeıtraum VO 98’7 bıs 2000 erschiıenen, teilweıse aber überarbeıtet.
Ich gehe 1mM Folgenden auf dre1 Aufsätze näher e1in, VON denen 7We]1 bısher
veröffentlicht

Im ersten Aufsatz „Erfahrungen mıiıt der Biblischen Theologie” (S 3—22), SEe1-
NeT Abschiedsvorlesung In übingen, g1bt tuhlmacher einen Rückblick auf Se1-

Arbeıt als eologe und EACDeET Den egn „Bıblısche Theologıie” benutzt eT

für „dıe sıch AUSs den verschledenen Tradıtionen der heraus ergebende theo-
logische Gesamtdarstellung des bıblıschen Zeugn1isses”” (S 4 Im Rückblick auf
dıe eigene Arbeıt empfiehlt den neutestamentlichen xegeten, auf den kom-
plexen Traditionszusammenhang, der es und Neues Testament verbindet, be1
der Interpretation der neutestamentlichen Texte achten und vorrang1g cdie
Glaubenstradıtionen des antıken Judentums berücksichtigen. Dann wiıird klarer
eutlıc WCI eSUuSs VON Nazaret W ar und Was gele hat. Kurz und prägnan
beschreibt tuhlmacher dann die grundlegenden Tradıtionen der Synoptiker, der
TE des Paulus und der Schule des Johannes. Es tut gut lesen, dass dıe
egetische Arbeıt mıt dem Neuen und en Testament Erkenntnissen
und ZUT egegnung mıiıt orten des ewigen Lebens führt, auch WeNnNn die rgeb-
nısse der eigenen Arbeit in Theologıe und Kirche Wiıderstand rfahren

Der Aufsatz Z ema Rechtfertigung” S.23—65) geht auf (Gastvorlesun-
CI In den USA zurück. In appen ügen fasst tuhlmacher se1in Verständnis
der paulınıschen Rechtfertigungslehre Sammen. Im Anschluss daran SEeTiZ
sıch mıt der VON Krıster en! arıs anders und James Dunn VCI-

tretenen „New Perspective Paul** krıtisch auseinander. tuhlmacher krıtisıert,
dass S1e6 dıe Soterlologie des rabbinıschen Judentums einseltig zuspıtzen, iındem
S1e das antıke udentum ınfach ıne „‚Gnadenreligi0n“ CNNCIN und auf eınen
„„Bundesnom1smus”” verwelsen. €1 bleıbt die endgerichtliıche edeutung der
guer außer Acht, und S1e übergehen die 1mM antıken udentum zueinander
1n pannung stehenden Prinzıplen der rwählung und Vergeltung (S 44) Dieser
„NEW Perspective” stellt tuhlmacher dıe „echte paulınısche Perspektive“ D
genüber, indem s dıe Rechtfertigung in den endzeitlichen Horizont „ger urch-
setzung des Rechtes (jottes 1m Hımmel und auf rden, 1n der Versöhnung
des OSMOS und der Aufrichtung der BAOLAELA TOU EQOU  c einordnet (S S52 vgl

65) Von HOT AaUus stellt 1m Folgenden die paulınısche Rechtfertigungslehre
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umfassend dar €e1 geht auch auf dıie Fragen Rechtfertigung und Endgerıicht
(S 621), die Errettung VoNn „„SanNz Israel“ (S 63{1) und dıie rlösung der chöpfung
VO HC der Nıchtigkeıt (S 64{) eın Ich cdiesen Autsatz für zentral, auch
we1l VOL eıner individuellen Reduzıiıerung der Rechtfertigungslehre auf den
Einzelnen und seine Sündenvergebung ewa

Im Aufsatz A/AH hermeneutischen edeutung VoNn Kor 2,6—16” (dıe UuT-

sprünglıiche Fassung erschıen geht tuhlmacher der Relevanz dieser erse
für theologische Erkenntnis nach (S 143—166). Er ordnet KOor 2,6—16 1n den
Zusammenhang der Auseinandersetzung dıe gefährdete Eıinheit der (Gjemeinn-
de eın Kor 1,10-4,21). Von er kommt CI dem Schluss, dass die Weısheıt
(jottes dem W ort VO Kreuz entspricht, insofern Christus dıie Weısheıit Gottes ın
Person ist, dıe für cdıe Glaubenden nach Kor 1,30 Gerechtigkeıit, Heılıgung und
rlösung bedeutet (S 1511) Für das Verständnis der paulınıschen Aussagen über
dıe Weıiısheıiıt Gottes mMmMuUussen also keiıne gnostischen Tradıtionen bemüht werden.
S1ie Ben inhaltlıch auf dem paulınıschen Miss1iıonsunterricht und üpfen
Jüdısche Schultradıtion Nur ge1isterfüllte Menschen können den „Reichtum
der Offenbarung VO  u (jJottes Herrlichkeit im gekreuzigten Christus“ wahrnehmen
(S 159) SO bletet Kor 2,06—16 „eıne VO den Worten der Schrift, VOoO  - Weıs-
heıtsüberlieferungen, Jesustradıtionen und CANArIısSstlicher Geıisterfahrung
Erkenntnistheorie des aubens  66 (S 159) Für tuhlmacher hat Kor 2,6—16
hermeneutische edeutung: „Biblische Hermeneutik MUSS SiCH Evangelium
und den Bedingungen Messen lassen, die für Serin Verständnis gelten. Be1 der bıb-
ıschen Exegese bleibt die methodisch überlegte historische Krıitik 1n Geltung,
we1l und insofern S1E6 dazu efähigt, den Ursprungssinn des bıblıschen Schrift-
ZEUgNISSES erschlıeben ber S1e ist keine Instanz, auch noch cdhe geistliıche
Tiefendimension und Iragweıte dieses Cchrıftzeugn1isses beurteılen“‘ (S 164)
Der AaNgCMESSCHNCS theologisches Denken geschieht, indem Theologen w1e
Paulus ıhre Vernunft In den Gehorsam Christ1 überführen lassen. Das bedeutet:
Dıe außere arheı des bıblıschen Zeugnisses annn mıiıt en exegetisch aANSC-

Miıtteln untersucht werden, aber ‚s Gur inneren arheı des bıblıschen
Evangelıumszeugnisses finden NUur Männer und Frauen, die sıch als usleger der
Schrift VON dieser C selbst auslegen lassen und geistlıchen Lebensvoll-
ZUS der Gemeinde Christı Anteıl en Dies gılt deshalb, weıl nach Paulus die
Gabe des eiılıgen Geistes all denen, aber auch 11UT denen zute1l wiırd, die das
Evangelıum hören und aft der auiTife be1 Paulus ohl eher: des aubens
Jesus Chrıstus|] en der Geme1nnde teılhaben‘“‘ S 165)

Der uIsatzban den Peter Stuhlmacher se1ner Tau Irmgard ihrem :}
Geburtstag gew1ıdmet hat, spiegelt dre1ı Arbeıtsbereiche wIıder, die i1hm wichtig
S1INd: die Bıblısche Theologıe, dıe Hermeneutik und das Bıbelverständnis SOWI1e
Vorträge für dıe (GJeme1nnde. Dıiıe Aufsätze sınd das rgebnIis intens1ver und lang-
Jähriger Beschäftigung mıt der eılıgen chrıft S1ie lassen den Erkenntnissen,
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cdie tuhlmacher adurch hat teilhaben ET hat dazu beigetragen dass
cdie iıhr CISCNCS Wort ann Aaliur 1st iıhm erZil1ic danken

Wilfrid Haubeck

Howard arsha New Testament Theology Many Witnesses One Gospel
OWNners (Grove Inter V arsıty Press 2004 geb 4065 Seıten 35

Howard arsha allseıts anerkannter „Fürst unter den evangelıkalen Neutes-
tamentlern angelsächsischen Raum und ge1istiger Ziehvater mancher Theolo-
SCHh auch diesseıts des Armelkanals hat NUunNn der langen L1ste SCINCT wichtigen
exegetischen und biblisch-theologischen Beıträge CIHE umfassende Theologıe des
Neuen ] estaments inzugefügt Alleın eshalb verdient SC Buch breıtes (0)8
Das erste Kapıtel „HOow Do We Do New Testament Theology”?” 1sSt zugle1c das
wichtigste denn darın wiıird Marshalls biblisch-theologisches Programm klar Ich
werde deswegen dieses Kapıtel SCHAUCI analysıeren bevor ich CIN1SC allgemeıne
Bemerkungen über Marshalls Erläuterungen einzelnen neutestamentlıchen
Schriften mache

arsha begıinnt m1T kurzen Abschnuıtt über He New Testament
Object of Study“ (S 1’71), dem dıe VICT VO  — aılsanen SC1INCIN 990
erschıienenen „Beyond New Testament eology dargestellten Eiınwände
6C1INC neutestamentlıche Theologıe WIC SIC e1s konzıpıiert wırd auflıstet
Le1ıder geht OT auf dıe ersten ZWEI1 Eınwände denen Rä1isänen der Theologıie
des Neuen T estaments bloß C1I1NC 61n deskriptive bzw rel1ig1onsgeschichtliche
Aufgabe C1INTAaUTNEN 111 nıicht CIMn Wıll NUur Theologen ansprechen dıe SC11I1

evangelıkales Schriftverständnıs und erzeugung VO unanfechtbaren
Stellenwert der chriıft dogmatischen Dıskussion teilen kann IiNan dies VOI-

stehen Trotzdem wünschte sıch der dıe Geschichte der Diszıplın ein1germaßen
eingeweıhte Leser IN Stellungnahme Denn Rä1isänen steht langen Ira-
dıtıon dıe dıe Theologıe des Neuen Testaments dıe NsSChHh Schranken
TC1MN religionsgeschichtlichen Fragestellung 111 und Marshalls appe
rwıderung, dass viele „hıghly competent New |estament scholars in den etz-
ten Jahren 6C11N1C Reıhe VOoNn Theologıien des Neuen Testaments veröffentlich ha-
ben (vgl 18), befriedigt als Antwort nıcht

Ebenso unbefriedigend ist der SCHAN1I AFhe Problem of Canon“ (S 1 811),
Marshalls erteidigung des neutestamentliıchen Kanons als eg1itim abgegrenztem
Forschungsgegenstan: ETr TUn VICT rgumente 11S Feld

DIie kanonischen Chrıiten des Neuen Testaments wurden bıs spätestens Ende
des Jahrhunderts als heılıge Chrıiten anerkannt Sıe entstamme dem Kreı1s
der ersten Nachfolger Jesu S1ıe wurden allesamt Jahrhundert verfasst

S1e 61SCH 1NC „„‚manıfest of theme auf. da 51C sıch mi1t „ JESUS and the


